
Simon Li wird Vierter bei der Deutschen u12-
Meisterschaft – Alexander Brückner holt 50%

In der zweiten Pfingstwoche (23.-31. Mai) starteten Simon Li und Alexander Brückner in
Willingen bei den Deutschen Einzelmeisterschaften in der Altersklasse u12. Insgesamt 92
Jungen und Mädchen kämpften elf Runden lang um Punkte und Titelehren.
Zum Auftakt konnte beide ihre Spiele am Pfingstsonntag mit Weiß gewinnen. Nachmittags legte
Simon Li den zweiten Sieg nach, während Alexander Brückner überraschend verlor.
Am nächsten Tag konnten jedoch beide jeweils vor- und nachmittags gewinnen. Simon Li
konnte dabei nachmittags die Setz-Nr. 3, Moritz Weishäutel (Emport Erfurt/THÜ), bezwingen.
Am Folgetag konnte Simon Li gegen Kevin Tong (Erlangen) nachlegen. In der spektakulärsten
Partie der gesamten Meisterschaft behielt Simon Li mit Schwarz den Überblick und setzte sich
mit 5 aus 5 alleine an die Tabellenspitze! Alexander Brückner kam zu einem Remis und behielt
noch den Anschluß nach oben.
Am vierten Tag gab Simon Li den ersten halben Zähler ab. Gegen Oliver Stark
(Oberursel/HES), den späteren Vizemeister, war der Druck nicht für den Sieg ausreichend, da
der Gegner sich geschickt verteidigte. Nachmittags konnte er dann die Setz-Nr. 2, Daniel
Kopylov (Harksheide/SWH), im Königsangriff schnell bezwingen. Im Gegensatz dazu kassierte
Alexander Brückner zwei Niederlagen, für den das Turnier damit gelaufen war.
Am fünften Tag gab es das richtungsweisende Spiel um einen Platz auf dem Treppchen. Simon
spielte gegen die Setz-Nr. 1, Andrei Ioan Trifan (Lahr/BAD), dem Dritten der letztjährigen u10-
Meisterschaft. Im Vorjahr konnte Simon denselben Gegner in Runde 8 bezwingen und am Ende
u10-Vizemeister werden. Dieses Mal ging die Partie mit Dame gegen zwei Türme Remis aus.
Damit war Simon Li mit 7 aus 8 ungeschlagen alleiniger Tabellenführer!
Am sechsten Tag traf er auf auf die Setz-Nr. 6, Alexander Suvorov (Porz/NRW), und geriet
erstmals unter Druck. Geschickt kämpfte er um Ausgleich und kam ins Springerendspiel, doch
nach langen 63 Zügen mußte er sich geschlagen geben und fiel auf Platz 3 zurück.
Nachmittags traf er auf die Setz-Nr. 5, Marco Dobrikov (Sandhausen/BAD). In der Eröffnung
fand er eine tolle Kombination, die ihm für seinen Turm eine Läufer, Springer und Bauern
bringen sollte. Erschöpft von der langen Partie am Vormittag passierte jedoch ein Blackout, der
ihn eine Figur und damit die Partie kostete. Damit war er vor der Schlußrunde Siebter, aber nur
einen halben Punkt hinter dem Zweiten! Trifan hatte sich durch 2 Siege sicher an 1 gespielt.
Am Schlußtag traf er auf Luis Paeslack (Mainaschaff). Im unterfränkischen Derby gewann
Simon Li die Qualität und verwertete diese sicher zum Sieg. Leider blieb die Schützenhilfe aus
und das Treppchen wurde knapp verpaßt. Für Platz 4 gab es aber einen kleinen Pokal und
nebenbei machte er stolze 86 DWZ-Punkte (nun 1878) gut.
Er wurde hinter dem Deutschen u12-Meister Andrei Ioan Trifan (Lahr/BAD) Zweitbester Spieler
des Jahrganges 2004. Dazwischen platzierten sich mit Jahrgang 2003 Oliver Stork
(Oberursel/HES) und Alexander Suvorov (Porz/NRW), der auch 3. der DEM u12 2014 wurde.
Alexander Brückner trudelte am Ende mit 5,5 aus 11 bei 50% der Punkte auf Platz 46 ein. Sein
Saison-Höhepunkt war sicherlich die Bayerische u12-Meisterschaft, die er mit 6,5 aus 7
dominierte.
Deutsche u12-Meisterschaft (92 TN) nach 11 Runden:
  1. Andrei Ioan Trifan (Lahr/BAD) 9,0 Punkte
  2. Oliver Stork (Oberursel/HES) 8,5 Punkte, 76,5 BHZ
  3. Alexander Suvorov (Porz/NRW) 8,5 Punkte, 72,0 BHZ

4. Simon Li (Schweinfurt) 8,0 Punkte, 74,0 BHZ
  5. Kevin Tong (Erlangen) 8,0 Punkte, 73,0 BHZ
  6. Michael Yankelevich (Bernkastel-Kues/RLP) 8,0 Punkte, 70,0 BHZ
46. Alexander Brückner (Schweinfurt) 5,5 Punkte

www.sksw2000.de



Siegerehrung: Deutsche Einzelmeisterschaft u12 2015

                                                      Simon Li (Schachklub Schweinfurt 2000) wird Vierter.



Jana Schneider (Stetten):
3. Platz bei der DEM u14w

Simon Li (Schweinfurt):
Mit 5 aus 5 startete er perfekt in das
Turnier. Mit 7 aus 8 führte er alleine
das u12-Feld an!
Nach einer unglücklichen Doppel-Null
fiel er auf Platz 7 zurück. Durch einen
Sieg in der letzten Runde kam er
noch hoch auf Platz 4.
Nach der u10-Vizemeisterschaft
im Vorjahr nun zweitbester Spieler
seines Jahrganges!

www.dem2015.de
http://www.deutsche-schachjugend.de/2015/dem-u12/spieler/13/

 DSJ-Maskottchen „Chessy“

Alexander Brückner (SW):
Der Bayerische u12-Meister
landet nach ordentlichem Start
(3,5 aus 5) bei 50% und wird 46.
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